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VORWORT 

Hiermit wird der Sd1lußband <ler zehnbändigen [Band II e rschien in zwei 
Halbbänden] Neuen Ausgabe der Briefe und Sdiriften des Freiherrn vom 
Steiu vorgelegt. Obwohl seit 1956 die Tatsach e einer N eubearbeitung be­
kannt war, sind dem H erausgeber dod1 e rst in jüngs ter Zeit nod1 Brie fe 
bekanntgeworden, die bish er als versd10llen galten oder jetzt e rs t aus 
Nachlässen frei wur<len ; für den Band VIII kamen sie zu spä t, so daß ihre 
Veröffentlidrnng hier erfolgt. Insgesamt sind damit in der Neuen Stcin­
Ausgabc 654.3 Briefe, meis t von Stein, ve röffentlid1 t und in <l cn Anmer­
kungen nod1 we ite re nad1gcwicscn. Die Gesamtedition umfa ß t 8966 Seiten 
mit 93 Abbildungen und Karten. 
Zu den ber eits in diese r Ausgabe in T eildrud<en veröffentlid1ten Brie fen 
Steins wurden, wo dies angebrad1t ersdlicn, hier nodl einige Zusätze ge­
brad1t. Sd1ließlidl sin<l Berichtigungen und weiter führende Hinweise für 
das Gesamtwerk zusammengetragen. Aud1 hi erbei wurde so we it wie mög­
lich der Zusammenhang mit der Alten Ausgabe von 1931 ff. sid1tbar ge­
mad1t. Das gilt vor allem für das Brief-Ve1·zeid1nis. 
Das P e rsonen-, das Geographisd1e und Sachverzeichnis wurden , wie aud1 
die anderen T e ile, gegcniibcr der Alten A usgabe in manch er Hinsidll ver­
bessert, wobei Gründe der praktisd1en B enutzbarkeit de r Edition maß­
gebend waren. 
Noch vor der Ausliefe rung von Band IX war de r seit langem vorherciletc 
R egiste rband drud, fertig gemacht worden , so daß er nun r asch folgen 
konnte. Zu danken ist dafür den Bearbeitern, der Sorgfalt de r Druck erei 
und der Deutschen Forsdlungsgem einsdrnft, die bereitwillig den Drud(­
zuschuß verfügbar gemadlt ha t. 
Am Sd1luß der von dem H erausgeber wie von allen Mitarbeitern aus­
nahmslos nebenberuflidl geleis teten Editionsarbeit ist zunäd1st dem B e­
sitzer des Stein-Ard1ivs in Sdlloß Cappenbcrg, G ra f von K anitz, der Dank 
für die B ereits tellung des Ardlivmaterials zu sagen, sodann all en ander en 
Archiven und den von der Editi onsleitung beansprud1ten Biblio th eken. 
Die Freiherr-vom-Stein-Gescllsdrnft hat das Werk vornehmlich in den 
schwerst en Anfangsjahren unter Opfern geförd ert, von der Bundesrepu­
blik Deu tsd1land und den Ländern unters tützt. Dem aufri eb tigen Dank an 
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alle meine Mitarbeiter und Mithelfer möchte ich ein Wort des Gedenkens 
anfügen an die Männer, die das Vermächtnis des Freiherrn vom Stein in 
der wissenschaftlichen Welt am s tärksten zur Wirkung gebracht h aben: 
Georg Heinrich Pertz, Gerhard Ritter und Erid1 Botzenhart. 

Sd1loß Cappenberg, am 24. F ebruar 1973 

Prof. Dr. Dr. h. c. Walther Hubatsch 
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